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Gut besuchter Neujahrsapéro vom 19. Januar

Umbaubedingt feierte AVIVO dieses Jahr den traditi-
onellen Neujahrsapéro im Quartierzentrum Bachlet-
ten. Co-Präsident Peter Flubacher konnte gegen 90 
AVIVO-Mitglieder begrüssen, die sich zu diesem fröh-
lichen Anlass eingefunden hatten. Co-Präsidentin 
Minka Hofer dankte den vielen Helferinnen und Hel-
fern, die vor Beginn des Festes alles gemütlich einge-
richtet und das grosszügige Buffet vorbereitet hatten. 
Minka stellte die einzelne Personen vor, die jeweils 
dafür sorgen, dass die vielfältigen Angebote von 
AVIVO jeweils gut vorbereitet sind und dass der Ver-
ein funktionieren kann.

Während die köstlichen Belegten Brote, Schinken-
gipfeli, Speckgugelhopf und später die süssen Kuchen 
mit Wonne verzehrt wurden, spielte Frau Beer de-
zente Handharmonikamusik, was die Gespräche dis-
kret untermalte und gleichzeitig auch Tanzlustige zum 
Tanzen ermunterte. Mit einem fröhlichen gemeinsa-

Frauen sind als Arbeitnehmerinnen überrepräsentiert 
in Branchen mit niedrigen Löhnen und leisten sehr 
viel unbezahlte Arbeit, weil sie sich um Haushalt und 
Familie kümmern (müssen) – und ausserdem verdie-
nen sie bei gleichen Qualifikationen im Schnitt weni-
ger als Männer. Und berufstätige Frauen sind jahre-
lang viel öfter in Teilzeitanstellungen zu finden als 
Männer. Im Jahr 2018 waren rund 76% aller Mütter 
erwerbstätig, gegenüber 95% der Väter. 80% der er-
werbstätigen Mütter arbeiteten Teilzeit, aber nur 
12% der Väter! Noch immer bezieht deshalb rund ein 
Drittel aller Frauen keine Pensionskassenrente (2. 
Säule).

Die Ökonomin Mascha Madörin hat Berechnungen 
zum volkswirtschaftlichen Nutzen von unbezahlter 
Frauenarbeit angestellt. Die Dimensionen dieser Zah-
len sprengt mein Vorstellungsvermögen: Es handelt 
sich um sage und schreibe 108 Milliarden pro Jahr, die 

Es sind nicht die Frauen, die sich für ein Alter an der Armutsgrenze 
entscheiden – es ist die Gesellschaft!

die Frauen weniger verdienen, nicht etwa weil sie we-
niger Arbeit leisten würden als die Männer sondern 
weil ihre Arbeit nicht bezahlt wird! Ein Zahlenver-
gleich: Der vom Volk angenommene AHV/Steuerdeal 
beschert der AHV pro Jahr neu zwei zusätzliche Milli-
arden. Wir Frauen dagegen leisten pro Jahr für 108 
Milliarden Franken unbezahlte oder nicht angemes-
sen bezahlte, aber gesellschaftlich unverzichtbare Ar-
beit!!! Kein Wunder, machen sich die unterschiedli-
chen Erwerbs-Biographien von Männern und Frauen 
auch nach der Pensionierung überdeutlich bemerk-
bar. Das Bundesamt für Statistik hat dazu eine Neu-
rentenstatistik mit Zahlen für das Jahr 2017 veröffent-
licht:

Eine neu ausbezahlte BVG-Altersrente (2. Säule) 
betrug 2017 für Frauen 1’221 Franken, für Männer 

men Lied und der dazugehörigen Polonaise fand der 
gelungene Nachmittag seinen Abschluss. 	 B.A.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Buchhandlung Waser
Rümelinsplatz 17, 4001 Basel
Tel. 061 261 02 89
buecher-waser@bluewin.ch

Unsere Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag:  
10.00 - 13.00    14.30 - 18.30

Samstag: 
10.00 durchgehend bis 17.00

Die Druckerei mit persönlicher 
Beratung. Schnell, zuverlässig 
und unkompliziert.
Für Ihre Drucksachen.
Discount Print Basel 
Grenzacherstrasse 34 
CH - 4058 Basel 
Tel. 061 691 61 33 
druck@discountprint.ch

Mieterinnen- und Mieter
verband Basel 
Clarastrasse 2, Postfach 396, 4005 Basel

Telefonische Rechtsberatungen
Für alle. Mitglieder kostenlos. Wir beant-
worten kurze Fragen direkt am Telefon.  
Telefon: 061 666 69 69  
Mo–Fr 9 - 12h / Mo - Do 13 - 16h 

Sekretariat
Mo–Do 9 - 12h; 13 - 16h / Fr 9 - 12h 
Telefon: 061 666 60 90,  
keine Rechtsauskünfte

Einfühlsame,  
weltliche  

(nicht religiöse) 
Abdankungen 

Frau Ella Dürler  
061 643 02 05 

Herr Georges Rudolf  
079 391 72 45AVIVO SCHWEIZ

70 Jahre AHV -70 Jahre AVIVO

Diese Broschüre zeichnet den Beitrag 
von AVIVO für die Ausgestaltung der 
AHV nach. Für Fr. 7.50 plus 1.80 Porto 
kann sie bestellt werden bei AVIVO Re-
gion Basel, Postfach 49, 4005 Basel 
oder via info@avivo-basel.ch

hingegen 2’301 Franken. Dabei handelt es 
sich um sogenannte Medianwerte (50% al-
ler ausgerichteten Neurenten liegen hö-
her, 50% tiefer als diese Zahlen. Das sagt 
übrigens noch nichts über die durch-
schnittliche Höhe der ausbezahlten Ren-
ten aus). Die entsprechenden Werte für 
Kapitalauszahlungen betragen 56‘000 

Franken bei den 
Frauen gegenüber 
bei den Männern 
136‘000 Franken bei 
den Männern. Nicht 
verwunderlich ist 
die Tatsache, dass 
die höchsten Neu-
renten (Median-
wert von Fr. 3‘009) 
an Männer ausbe-
zahlt wurden, die 
frühzeitig, d. h. vor 
der ordentlichen 

Pensionierung, in den Ruhestand zu tre-
ten, meist also Männer, sich das leisten 
konnten (weil sie Vermögen bilden oder 
erben konnten). Der zweithöchste Medi-
anwert lag bei Männern, die über das or-
dentliche Pensionsalter hinaus gearbeitet 
hatten (Fr. 2’144). Und mit Fr. 1’899 lagen 
die Neurenten der mit 65 pensionierten 
Männer am niedrigsten. Bei den Frauen 
zeigt sich das gleiche Muster, allerdings 
auf tieferem Niveau. Und wie schon ge-
sagt, sind das Durchschnittswerte der 2. 
Säule (Pensionskasse), wovon 30% der 
Frauen überhaupt nichts erhalten.

Geschlechtsspezifisch viel weniger aus-
geprägt zeigt sich das Verteilungsmuster 

Eine Spende  
an die  
AVIVO?

Eine Spende an die AVIVO 
kann vom steuerbaren Ein-
kommen abgezogen wer-
den, sofern das Jahrestotal 
aller Spenden 100 Franken 
oder mehr beträgt. Dies gilt 
für sämtliche Kantone der 
Nordwestschweiz.

AVIVO Region Basel
Postfinance-Konto  

40-25701-1

Susanna Johannsen 
(AVIVO Zürich)

bei den AHV-Renten (Fr. 1’936 
für Männer, Fr. 1’754 für 
Frauen). Splitting und Umver-
teilung schaffen halt wirklich 
mehr Gerechtigkeit!

Susanna Johannsen (AVIVO Zürich)

Anmerkung der Redaktion: Das 
Drei-Säulen-System ist unsozial 
konzipiert, es benachteiligt die 
Frauen und die Teilzeitbeschäf-
tigten. 1. Säule = AHV, 2. Säule 
= Pensionskasse = BVG-Rente 
(Bundesgesetz über die berufli-
che Alters-, Hinterlassenen- 
und Invalidenvorsorge), 3. 
Säule = privates Vermögen


